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Der Meister, der aus der Kälte kommt
Meister Kälte + Klima setzt mit dem Kauf der Liegenschaft in Neuenhof ein Zeichen für die Zukunft

«Es ist die Qualität, die zählt.»

Werner Meister wird diesen Satz

im Gespräch noch ein paar Mal

wiederholen, nicht, weil ihm

sonst nichts Passendes zu seiner

Firma, der Meister Kälte + Klima

in Neuenhof einfallen würde,

sondern weil es sein über allem

stehendes Credo ist. Eis ist nicht

gleich Eis. Kälte nicht gleich Käl-

te. Es gibt Unterschiede. Woher

sie kommen, was sie bewirken

und ausmachen, davon mehr im

Folgenden.

Sauberes Eis
Eis muss sauber sein. Eigent-

lich rein. Immerhin kühlen wir

damit unsere Getränke und trin-

ken das «Schmelzwasser». Rein-

heit daher oberstes Gebot in der

ganzen Firma. 

Aber auch die Form spielt ei-

ne wichtige Rolle. Wer einen kre-

ativen Drink geniesst, schätzt es

durchaus, schönes, klares Eis in

regelmässigen Formen im Glas

zu sehen und klirren zu hören.

Für Verliebte passt die Herzform

ganz wunderbar. Andere schät-

zen den regelmässigen Würfel,

in welcher Grösse auch immer.

Natürlich darf es auch «Crushed-

Ice» sein. 

Die Eisproduktion spielt bei

Meister eine wichtige Rolle.

Doch bei weitem nicht die einzi-

ge. 

«Eigentlich gibt es heute

nichts mehr, das nicht gekühlt

werden muss», fährt Werner

Meister fort. Vorwiegend sind es

natürlich Esswaren. Aber auch

komplizierte Technologien ver-

langen nach einer kühlen Lage-

rung ihrer einzelnen Kompo-

nenten. Medikamente in Spitä-

ler und Apotheken müssen ge-

kühlt werden. Und zwar sicher.

Sie reagieren empfindlich auf

Temperaturschwankungen. 

24-Stunden-Service
Sollte es einmal zu Störun-

gen kommen, ist der Meister-

Fachmann schnell vor Ort. Neue-

ste Software hilft den Störfall

rasch zu eruieren. Schon vor sei-

nem Einsatz erhält der Service-

techniker ein «Ticket» mit allen

Angaben der gemeldeten Stö-

rung. Bereits auf dem Weg zum

defekten Gerät, weiss er, was ihn

erwartet und wie der Defekt

schnell und ohne Probleme be-

hoben werden kann. 

Einmal erfasste Geräte, ste-

hen unter ständiger Beobach-

tung und müssen vom Besitzer

nicht dauernd kontrolliert wer-

den.

Die Technik bleibt nicht ste-

hen. Um den hohen Anforderun-

gen immer gerecht zu werden,

ist Weiterbildung im Pflichten-

heft weit vorne notiert. Als A-

Vertreter sämtlicher Kühlgeräte

der Marke Fors Liebherr garan-

tiert Meister eine professionelle

Beratung rund um die Kühlung

von Wein und Lebensmitteln.

Das neu erworbene Firmen-

domizil bietet viel Raum für wei-

tere Investitionen rund um das

grosse Thema «Kälte + Klima».

IN NEUENHOF ANGEKOMMEN Werner Meister (zweiter von links) mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ZVG

www.eismeister.ch

EISSERVICE

Die nächste Party
kommt bestimm.
Ob gross oder klein:
Der Meister-Eis-Ser-
vice bietet frisches
Schweizer Eis in
Würfeln oder «ge-
crushed». 

RAMPENVERKAUF

Holen Sie sich fri-
sches Eis am Fest-
tag: Jeden Samstag
von 15 bis 17 Uhr
haben Sie dazu die
Möglichkeit an der 
Industriestr.17 in
Neuenhof
oder an der 
Binzstrasse 23 in
Zürich.

Tel. 079 222 05 94
gibt gerne weitere
Auskünfte.

TAGE DER OFFENEN TÜREN

Freitag und Samstag,

21 und 22. Mai 2010

Kälte kann einem ganz schön
einheizen: Schauen Sie hinter
die Kulissen eines modernen
Industriebetriebes und machen
Sie «eisige» Erfahrungen. Am
Samstag spielen um 14 Uhr
die «Fassbodechlopfer Wetti-
ge»: Karibisches Feuer on ice.

AUF EINEN BLICK

Meister Kälte + Klima

Industriestrasse 17
5432 Neuenhof
056 426 64 42
info@meister-kaelte.ch
www.meister-kaelte.ch

24-Stunden-Service

Das Serviceteam wartet rund
um die Uhr alle kälte- und kli-
matechnischen Anlagen.


